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Betreff: 

Radwegeverbreiterung unterhalb der Dreibogenbrücke 

 

 

 

Beratungsfolge:  

01.12.2020 Bau- und Umweltausschuss Kenntnisnahme 

 

  

Sachverhalt: 

Da der Rad- und Gehweg unterhalb der Dreibogenbrücke derzeit wenig einsehbar und 

schmal verläuft, stellt dieser Bereich ein erhebliches Gefahrenpotential dar. Vor allem, weil 

dieser Weg stark frequentiert ist und somit eine hohe Bedeutung für die Bürgerinnen und 

Bürger aber auch für den Naturtourismus hat.  

 

Aus diesem Grunde beschäftigt sich die Stadt Olfen bereits seit einiger Zeit mit dieser 

Thematik. Durch ein Ingenieurbüro wurde bereits die Verbreiterung mittels eines 

Erddammes überprüft und auf rund 150.000 € geschätzt. Nach Abstimmung mit dem Kreis 

Coesfeld kam die Untere Wasserbehörde zu dem Entschluss, dass das Vorhaben mittels 

eines Erddammes nicht genehmigungsfähig wäre, weil dadurch der Abflussquerschnitt der 

Stever stark beeinträchtigt werden würde. Entsprechend bat die Stadt Olfen das 

Ingenieurbüro zu überprüfen, ob es eine alternative Umsetzungsvariante geben könnte, die 

genehmigungsfähig wäre. Auf dieser Grundlage entwickelte das Ingenieurbüro eine 

Variante, in der die Verbreiterung des Radweges mittels einer Stahlkonstruktion hergestellt 

wird. Bei dieser Variante würde sich der Querschnitt der Stever nur gering verändern, 

sodass der Kreis Coesfeld dieser Variante zustimmen würde. Allerdings liegt die 

Kostenschätzung für diese Variante bei rund 230.000 € und somit 80.000 € über der 

Umsetzungsvariante mittels Erddamm. Nachdem dem Kreis Coesfeld dieses mitgeteilt 

wurde, hat die Stadt Olfen nochmals die Genehmigungsfähigkeit mittels Erddamm 

 



gefordert. Der Kreis Coesfeld bleibt allerdings weiterhin dabei, dass der Erddamm nicht 

genehmigungsfähig sei.  

 

Entsprechend ist nun auf diesem Kenntnisstand zu entscheiden, wie die weitere 

Verfahrensweise zu diesem Vorhaben aussehen soll. 

 

Die Planungen sowie die konkrete Stellungnahme vom Kreis werden im Rahmen der 

Sitzung näher erläutert. 
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